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Liebe GAR­Mitglieder,
in der neuesten Ausgabe des GAR­Rundbriefes steckt einiges drin:

1. Weiterentwicklung Homepage
2. Umsetzung des Kinderbetreuungsausbaugesetzes
3. Grüner Einkauf – aktuelle Material­ und Linksammlung
4. Weiterentwickeln statt abschaffen – Ulmer Grüne zur Umweltzone gegen Feinstaub
5. Kommunalteil im Programmentwurf zur Kommunalwahl – Input der GAR
6. Kommunale Redepraxis, Buchtipp
7. Neueste Ausgabe von KommunalKonkret
8. Land verfehlt seine eigenen Ziele beim Ausbau der KWK um Längen
9. Resolution zu kommunalen Finanzen für den Landesausschuss am 26.6.

1. Weiterentwicklung der GAR­Homepage
Liebe GAR­Mitglieder,
danke für Eure positiven Rückmeldungen zur neuen Internetseite der GAR. Eure Anregungen 
haben wir aufgegriffen. Bitte überprüft doch bei Gelegenheit, ob die angegebene Internetadresse 
Eurer Liste, Eures Ortsverbandes, Eures Kreisverbandes korrekt eingepflegt ist unter der Rubrik 
WIR ÜBER UNS.
Neben den Informationen im Mitgliederbereich halten wir auch im offenen Bereich einige 
Serviceangebote bereit:
Damit Ihr die Gemeindeordnung und die Landkreisordnung jederzeit griffbereit habt, haben wir 
sie in den offenen Bereich unter LINKS eingestellt. 
Zum Seminarangebot nicht nur der GAR sondern auch der Heinrich­Böll­Stiftung kommt Ihr über 
TERMINE.
Falls noch ein weiteres Mitglied Eurer fraktion GAR­Mitglied werden möchte: Wir haben das 
Beitrittsformular gut findbar hinter das Banner in der rechten Spalte gelegt. Die aktuelle 
Beitragsordnung nebst Satzung findet Ihr unter WIR ÜBER UNS.

2. Umsetzung Kinderbetreuungsausbaugesetz ­ Musteranfrage
Frühkindliche Förderung ist wesentlicher Baustein für mehr Chancengerechtigkeit. Deshalb ist der 
Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung ab dem vollendeten ersten Lebensjahr ein wichtiges 
Vorhaben, das auf einer soliden Kalkulation beruhen muss. 
Mit Hilfe einer Musteranfrage könnt Ihr in Eurer jeweiligen Kommune erfragen, wie weit die 
Verwaltung mit den Planungen ist und mit welchen Kosten sie konkret kalkuliert. Diese 
Musteranfrage kann im GAR­Büro bestellt werden und steht im Mitgliederbereich auf der GAR­
Internetseite unter Kinder und Jugendliche.
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3. Grüner Einkauf – aktuelle Link­ und Materialsammlung
Kommunen stellen einen beträchtlichen Marktfaktor dar. Deshalb ist es wichtig, dass die Nachfrage 
der Kommunen in hohem Maße ökologische und soziale Kriterien berücksichtigt. 
Rund um dieses Thema gibt es jetzt im Mitgliederbereich der GAR eine Vielzahl von Links und 
Broschüren zum Herunterladen. 
Was uns noch fehlt, sind gute Beispiele aus Baden­Württemberg. Wenn Ihr Anträge habt oder 
beispielhafte Verwaltungsvorschriften aus Eurer Gemeinde, dann gebt doch einen kurzen Hinweis 
an das GAR­Büro. Ich ergänze dann unsere Informationsplattform noch mit guten Beispielen aus 
der Praxis im Land.

4. Ulmer Grüne verwahren sich gegen IHK­Polemik gegen Umweltzone
Die IHK in Ulm hat die Abschaffung der Umweltzone gefordert, die Grüne Gemeinderatsfraktion in 
Ulm hält in einem offenen Brief argumentativ dagegen. Statt Abschaffen wegen Wirkungslosigkeit 
bringen die Grünen eine Verschärfung nach Amsterdamer Vorbild in die Debatte.
Siehe dazu den offenen Brief und die Forderung an die IHK unter http://bit.ly/Umweltzone .
Da dieser offene Brief eine gute Zusammenstellung der Argumente liefert, hat ihn die GAR 
außerdem auf ihrer Internetseite  unter der Rubrik Verkehr eingestellt. Dieses material kann auch 
als Datei oder in Papierform im GAR­Büro bestellt werden.

5. Kommunalteil im Programmentwurf zur Landtagswahl 2011 – Input der GAR
Die Programmkommission der Landespartei hat ihre Arbeit aufgenommen und sammelt derzeit 
Programmbeiträge, die auf der Programmkonferenz am 17. Juli im VDI­Haus in Stuttgart ( 10 bis 17 
Uhr) diskutiert werden. Da es eine Fülle von Schnittstellen zu kommunalen Themen gibt, wird 
Kommunalpolitik in allen Themenfeldern eine mehr oder weniger große Rolle spielen. Für die 
Kommunalpolitik im engeren Sinne, also zur Finanzausstattung und zu strukturellen Fragen hat der 
GAR­Vorstand unter Federführung von Andreas Schwarz einen Entwurf geschrieben.
Diesen findet Ihr im Mitgliederbereich der GAR­Internetseite unter Rechtliches – Strukturen. Wenn 
Ihr dazu Anmerkungen und Anregungen habt, dann sendet Sie bitte ans GAR­Büro. Der Text kann 
auch als Datei im GAR­Büro angefordert werden.

6. Kommunale Redepraxis ­ Buchtipp
Zu Recht setzen wir viel Zeit und Energei ein, um unsere Redebeiträge im Gemeinderat, Kreistag 
oder Regionalverband inhaltlich gut vorzubereiten. Auch wenn sich gute Argumente nicht im ersten 
oder zweiten Anlauf durchsetzen, sie tun mit der Zeit ihre Wirkung. Neben der inhaltlichen  Qualität 
kommt es aber auch auf das Wie unserer Beiträge an. Dazu ist ein interessanter Buchtipp auf 
meinen Schreibtisch geflattert: Kommunale Redepraxis.
Auf 144 Seiten gehen die beiden Autoren auf die wichtigsten Aspekte der Kommunikation im 
politischen Raum und gegenüber Medien ein. Es richtet sich zwar an Führungskräfte in der 
Verwaltung und an Kandidatinnen und Kandidaten bei Bürgermeisterwahlen, aber die 
grundsätzlichen Überlegungen treffen auch für Mandatsträgerinnen und Mandatsträger zu: 
Redevorbereitung, Medienkompetenz, Körpersprache, Umgang mit verbalen Angriffen. Jedes 
Kapitel wird in Checklisten und Überschriften zusammengefasst.
Für 19,90 € ist diese Fundgrube an Tipps und Hinweisen beim Kohlhammer­Verlag erschienen:
ISBN 978 ­3­555­01430­2; Autoren: Löhken, Brugger

7. Neueste Ausgabe von KommunalKonkret aus der Bundestagsfraktion
In regelmäßigen Abständen gibt Britta Hasselmann, MdB, einen Newsletter zu den Auswirkungen 
der Regierungspolitik auf die Kommunen heraus. Die aktuelle Ausgabe befasst sich 
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schwerpunktmäßig mit den kommunalen Finanzen. Ihr findet sie unter AKTUELL auf der GAR­
Internetseite oder könnt sie im GAR­Büro als Datei oder Text bestellen.

8. Rückschritt statt Fortschritt bei der Kraft­Wärme­Kopplung im Land 
In Zeiten des Klimawandels kommt der gleichzeitigen und effizienten Erzeugung von  Strom und 
Wärme mittels Kraft­Wärme­Kopplungstechnik (KWK) eine Schlüsselrolle  zu. Landesweit – dies 
macht die jetzt vom Wirtschaftsministerium vorgelegte Stellungnahme auf eine Initiative der 
Grünen Landtagsfraktion deutlich – führt das Thema Kraft­Wärme­Kopplung in Baden­
Württemberg aber heute mehr denn je ein  Schattendasein.
Bis zum Jahr 2020 will die Landesregierung laut ihres im vergangenen Jahr verabschiedeten 
Energiekonzepts den KWK­Anteil an der Stromversorgung von 10% im  Jahr 2005 auf einen Anteil 
von 20% verdoppeln. Die Realität sieht allerdings völlig  anders aus!
Rückschritt statt Fortschritt – das ergibt die Anfrage von Franz Untersteller, MdL und die Antwort 
der Landesregierung. Die Anfrage und Pressemitteilung stehen auf der Internetseite der GAR im 
Mitgliederbereich und können im GAR­Büro besellt werden.

9. Resolution zu kommunalen Finanzen für den Landesausschuss am 26.6.2010
Wenn sich die Kommunen nicht entschiedener als bisher zu Wort melden, kommen sie in den 
Verteilungskämpfen zwischen Bund, Land und Kommunen unter die Räder. 
Der Landesvorstand der Grünen in Baden­Württemberg hat eine Resolution erarbeitet, in der die 
Grünen entschieden für eine angemessene Finanzausstattung der Kommunen eintreten.
Diese Resolution steht auf den Seiten der Landesgrünen unter der Rubrik Termine: 
http://www.gruene­bw.de/index.php?id=7837 und kann im GAR­Büro als Datei oder Text bestellt 
werden.

Mit freundlichen Grüßen
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